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Lebrer: Soldaten!

Nachdem Jhr vom Hrn. Obevjtdivifiondr Rothples in einem fo
anevfennendmwerthen Injpettiondbefeh( entlafen worden jeid, geftattet
Shr wohl cinem alten Freunde, die Gebdanfen diejes Befehla nod
etwad ju erweitern und ju ergingen, da mid) bas Hers biesu befehlt.

Natitelid) anerfenne aud) i) im bocdhjten Grade bdie Leijtungen bed
Sniftruttions: und Offiziersforps; bod) diep nur nebenbei, mcin Wort gilt Cudh!

,Nadh) langem Kampfe gegen furgfichtige Bedenfen wurde der Jugend:
untervicht in unfere neue Militdvorganijation anfgenommen” fagtder IJnjpettions:
Defebl jo fdhon ; dod) hove ichy, bap viele von Gud) damit nidt jufriedbcn
find, Meine Herven, faffet Cudh; dieje MWorte involviven durdaus feine
Belvidigung ; alle Bivger find vor dem Gefepe gleich und wer R0 Jabre alt
ift, barf den Betterli tragen, Tamit fonnt Jr aud) ohne dieh durdaus
nidt gemeint fein, da ja im Weitern ausdgefithrt wurde, wie mit Ausnahme
ciniger Wenigen, weldhe das Marfdiren nidht ausbielten, die gange ,Haltung”
muftergiiltig war, Audy diefer Ausdrud ,Haltung” fjoll Cud) nidht evziirnen,
er ift durdaus harmlod und rein tedhnifdh und darf nidyt ctwa Heipen :
Jid balten an Ctwad!

S bin jufrieben mit Cud!

Weldy einem Schulvifitator find bdieje Worte nicht befannt und wer von
Gudy ot fie hier sum” eviten Male, diefe Cntreaftémuiit jum dampienden
Gijen. ,Die Armee bedarf Fihrer, gewandter Minner — aber woher
bie nehmen, wenn ein grofer Theil unferer Jugend trag und ungelent
su feinem geiftigen und fovperlidyen Anjjdhwung fommt 2 Sa wober
nefhmen, das fragte i) aud), abev jest nidyt meby, benn bie Antwort liegt
boch) oben auf in bem fo behersigensmerthen Sage ,Jhr feid berufen, bdev
rmee dies fraftige Gefdledt ju erziehen” — das lepte Wort ijt
vielleicht etwas ungejdhict gewdhlt — ,das fidy nidt weidlid in dem
everbten Befise der Freibeit wiegt — aud) hier jdyeint die Epradye etwag
unbeholfen, denn wenn wir die Freiheit nidt everbt hatten, wer winde
fie uns denn beute geben 2 — Aber aljo, man jagt, dap wiv fie haben
und dody follen wiv fie immer ,new vevdienen Alles fann man nicdt
wortlich nehmen und dief am wenigiten, bas leudptet ein, denn dad wdrve

Gefang der Iirder,
(Aus cinem nen entdedten Drama Schillers).

Gin fjreicd Qeben fithren wir,

Gin Leben voller Wonne.

Wi haben unjer Hitbjh Quartier,
Und figen audy am Sdatten wir,
©o ladh)t und dodh die Sonnme,

Die Sonne der Humanitit

Sn pradtig warmen Strahlen:
Sleijdy, Wein, ein Salon, alled jteht
Un3 zur Verfiigung frith und fpit,
1nd ohne bap wir's zahlen,

Wir fpiclen Karten und Klavier,
Die Grillen zu verfdeudyen ;
NYudy) die Journale lefen wiv,
Jiw feine Bilbung und Pldfiv
Geforgt ijt ohne Gleicyen,

Ehrjom,

Und friegen wir etwa den Spleen
Bom flotten Lumpenleben,

©o lafjen wir al3 Medizin

Ung Bordeauy, und, will’s nivgends hin,
Aud) Badefuren geben.

Ne Badefur befommt famos
Und RNittern von dem Doldye,
Da rouleftiven wir d'rauf (0§,
Mitleidig [ddhelnd ob bem Lood
Gemeiner Judhthausjtvolde.

Bivat dbem Wcesculapiug,

Der und die Kur verjdrieben,
Tod) den Philiflern zum Verdruf,
Die und mipgonnen den Genup,
€ei »pereate gevieben,

Aljo audh Gambetta tommt in die Schweiz; nun haben

wir ja bald alle Hervorragenden Parteimanner bei ung; e wird fih dod)

nidgt etwa wm ein Duell hanbdeln.

Ehrlid. Was Duell 2 Jm Gegentheil Verfohnung,

Chrjam.  BVerjohnung mit wem ?

Ghrlidg. Mit Luluund Roubher; an der mup dod) allen Parteien
liegen, fonjt friegen fie feinen Kaifer.

*

*

*
Ghrjam.  Jit dad ridlig, dap Hr. Bundesvath Cévéjole mit Thievs

und Ghoijeul dinivt hat?
Ghrlid.
Ghrlidy.
Ghetid).

Berteht iy, und daf dabei politifict wurbe, (apt fidh denfen,
Wunvarlidy ; was fann da herausjpringen?
Was denn anderd, ald eben die Wundevlidhfeit!

!

Iy bin sufricden mit Eud)!

Qum Abjdhied dev Lehrevvetrutenjdhule in Bajel

eine unerhorte Plagervei immer und immer wieder dagd Gleiche ju thun,
ba3 seigt fich ja am beften bei einem Regeljungen und bei Sijyphus,
Was ¢ibts dba nody ju lernen? Und wiv jollen Ternen?

Orvdbnung und Reinligteit, Jbr Lehrev — da ijt dev Punkt, wo
idh) b a ) werde und wo fich meine Fibigleiten ju einem adhttdgigen Arreit
auébilben fonnten. Ordnung und Reinlidbeit, dag ift mir untlar
und id) weif nidt, wasd der Jnjpeftiondbefehl damit jagen will.

9Berfen wir und in die BVrujt. Jd bin jufrieden mit Cud
und ,al8 webrfihige Ménner, ald vollgiltige Bivger fehrt Jhr

- heim”, Acceptiven wir bag, aber fragen wir, was das heifen foll Ovdnung

und Reinlidhteit. Sollen wiv etwa verantwortlich gemadyt werden fite
die O hren, welde die Kinder in die Birdher madyen oder fitr die Tinten:
tfleye in ben ©Sdyveibheften; obder jollte man es und jur Cajt legen,
oah vicle Miitter feinen Kamm faufen oder dap fie nidht wifjen, wo man
Geife und ©dhwamm braudt. Konnen wiv etwa bafiir, dap nidht alle
Whren eraft gehen und dad € hule fhwdangen mehr vorfommt ald
bie Rapitel. Gewip nidt, meine Herren, und dod), Ordnung und
Neinlidpbeit follen wiv nicdht vergefen. Wad werden unjere Frauen
jagen und nod) mehr, werben unjere Braute nidt ihr Ja juriidsiehen ?
Gelbftiberwindbung, ineiner Cud anfdnglid fremden
Sphare!” aud da flingt dicjes Hohnlachen wicder Heraus jum Nafend:
werdben,  Daf doc) die Duelle verboten find! Ordnung und Reinlidteit!
(3 id) diefe Worte Hovte, fhamte id) midy far Cud) und id) ward wild
fite Guch und ich uchte fiiv Gud) den Verfajjer des Jnjpeftions:
befebls auf und fragte fix Gudy: , Herr Juipettionsbefehl, was joll das
Heipen?”

,n2as foll heipen, antwortet e, daf in dben Rafernen Ordnung
wnd Reinlideit fehlt; id) bin jufjriedben mit Cud!” Jd
war perpler wnd fdhamte mich, dap id) diep nicht friiher Degriffen. ~ Nun gut!

Gr ift sufvicdben mit uns, das ijt die Hauptjade ! Aljo jeien wir aud)
jufricben mit ihm,

Qehrer:Eoldaten, [ebt hodh! ruft Cudy dephalb 3u

Der Rebeljpalter.

Ein Steucrverweigerer.

In Qaufanne den Bijdof Marvilley

Den hort man jdimpjen und prahlen:
SMititdepflidteriag, den werbe i) nie,
Nein, nie und nimmer begahlen "

S bin vom Heren gejest ald Hitt,

Nicdht alg Krieger mit Kappi und Wafjon,
Drum 3000 i) audy feinen Pilichterjas nidt,
®eht, fdeert Cudy jum Kufuf, ihr Lafjen!”

Sn Caufanne der Bijdhof Marilley,
Der fann jonjt gut dividiven,
Dod) dichmal wird er die Rechmung nicht
Ofne Wirth su Cnde wobhl fiihren.

®ibts eine Gerediligeit nod) im Land,

Go j3eige fie hicr ihren Jimpen :

Herr Mavilley mag den Pilidterjap
Verdienen mit Stiefelpupen!

Unb Halt er fid) in der Kajerne gut,
nd verfteht dag Seug ju poliven,

So mag er ju feiner Crleidterung
Die Kunijt an Knopfen probiven!

Ghrlid. 1 Million Halbfranfenftiicde und 1 Million Behnrappenitiide
werben nun geprigt und bdie Jwanigrappenitiide cingejogen, weil fo viele
falfde davunter.

Ghrjam.  Das ijt aber cin (fjeltiver S haden fir den Bund ; die
falfden find ja vevloven

Ghrlidy.  Scine Spur, die abalten die Angejlellten als T vinf:

2igielbet




	Gesang der Mörder : (aus einem neu entdeckten Drama Schillers)

